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Serie Unsere
Sportgrößen

Oblt. SOLNA
gewinnt mit Kopflänge.

Verlockend.
Der Erfinder eines neuen

Fallschirmes möchte einen armen Teufel
dazu überreden, sich gegen eine hohe

Wenn Sie gern
gut essen
dann kommen Sie iu mir Im

Zürcherunfthaus
immerleufen

Raihautqua. :c
Ch. H Mid «i

Belohnung damit von einem Turm
herunter zu stürzen.

«Warum probieren Sie denn das

Ding nicht selber?» frägt der Laza-
rone.

«Wer sollte nachher meine Arbeit
weiterführen?», antwortete der
Erfinder.

Kennzeichen.
Eine Frau meldet bei der Polizei

das Verschwinden ihres Mannes.
Nach besonderen Merkmalen gefragt,
erwidert sie züchtig verschämt: «An
der Stirne den Abdruck eines
Pantoffels!»

In St. Moritz geht ein Herr auf und
ab. Auf und ab und ab und auf in
der Sonne. Der Direktor des Hotels
sah's und trat auf ihn zu: «Herr
Generaldirektor, darf ich Ihnen einen
Stuhl bringen, damit Sie sich etwas
in die Sonne setzen können?»
«Wenn ich sitzen wollte», entgegnete
der Herr, «hätte ich auch in Deutschland

bleiben können!»

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringt Hochgenuß und Wohlbehagen

B. Maurizio, GümligenlBern
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5 Sri G Unsere
KSwivnt mit XopLIänA«

Verlockend.
Oer Lrkinder eines neuen Lall-

sckirmes möcbte einen armen Leukei
dazu überreden, sicb gegen eine bobe

IrVenn 5.« gern
gU» S55SN
cl»on Icommen !Ie »u wir In«

^ uniilisu5

It»tk»u>»liua. "
Lk.» «Ict-i

Leiobnung damit von einem Lurm
bernnter zu stürzen.

«V/arum probieren 8ie cienn cias

Oing nicbt selber?» trägt cier baza-
rone.

«Vi/er solite nacbber meine Arbeit
weiterkübren?», antwortete cier Lr-
kincier.

Xennzeicbeu.
Line Lrau meidet bei der Loiizei

das Verscbwinden ibres Nannes.
lXacb besonderen Nerbmaien getragt,
erwidert sie zücbtig verscbämt: «/^n
der 8tirne den Abdruck eines Lan-
totkeis!»

In 8t. lVIoritz gebt ein Herr auk und
ab. >^uk und ab und ab und auk in
der 8onne. Oer Oirebtor des Hotels
sab's und trat auk ibn zu. «blerr Oe-
nerakdirebtor, dark icb Ibnen einen
8tubi bringen, damit 8ie sicb etwas
in die 8onne setzen bönnen?»
«Vi/enn icb sitzen woiite», entgegnete
der Herr, «bätte icb aucb in Oeutscb-
land bleiben bönnen!»

sür tHournen uncl rlo-zen
bringt rtocbgenub uncI V/okIbekogen

L. ^Sllr/à, cZllm/ic/en/Ssrn
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